


(Übersetzung Jugend Eine Welt, WL)                                                                                                            

 Quito, 5. März 2020 

Sehr geehrte Damen und Herren  
von Jugend Eine Welt 
Österreich 

Die ecuadorianische Bischofskonferenz bestätigt, dass der Fondo Ecuatoriano Populorum Progressio 
(FEPP), der sich mit heutigem Tag als Grupo Social FEPP (GSFEPP) konstituiert hat, im Jahr 1970 auf 
Initiative des damaligen Bischofs von Guaranda, Seine Exzellenz Monsignore Cándido Rada (+1995), 
unter der Schirmherrschaft der Bischofskonferenz, gegründet wurde. 

Die Finanzdienstleistungen des GSFEPP wurden der „Desarrollo de los Pueblos“ Bank, 
CODESARROLLO, übertragen. Seit dem hat sich die Bank der Ausbildung von professionellen Teams 
gewidmet, in deren Mittelpunkt die umfassende Entwicklung insbesondere der ländlichen 
Bevölkerung steht.  Derzeit kommen etwa 140.000 Familien (700.000 Personen) in den Genuss von 
Dienstleistungen. Sie sind organisiert in Gemeinschaften, Kooperativen, Gesellschaften, Konsortien 
und Netzwerken und GSFEPP hilft die Tugend des Sparens unter der Bevölkerung zu verbreiten. Die 
Bank vergibt auch Kredite und fördert dadurch die Produktion und die Schaffung von Arbeitsplätzen, 
besonders für junge Menschen und Frauen. 

Es ist wünschenswert, dass CODESARROLLO durch frisches Aktienkapital, durch Investitionen und 
Festgeldeinlagen weiter wächst und dadurch einen noch größeren Beitrag zur friedlichen und 
gerechten Lösung der Probleme leisten kann, die Armut in einem Teil der ecuadorianischen 
Bevölkerung erzeugt. 

Der Slogan „Wir investieren in Menschlichkeit“ von CODESARROLLO steht ganz im Geist der 
kirchlichen Sozialdoktrin. Deshalb empfiehlt die ecuadorianische Bischofskonferenz, dass „Jugend 
Eine Welt“ dieses Bankinstitut nach besten Kräften unterstützt. 

                                                                    Hochachtungsvoll 

Eugenio Arellano F., MCCJ 
Apostolischer Bischofsvikar von Esmeraldas 

Präsident der Ecuadorianischen  
Bischofskonferenz 
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